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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Riemchen zur Wand-
verkleidung mit einer Sichtseite, einer gegeniberliegen-
den Ruckseite und zwischen Sichtseite und Ruckseite
ausgebildeten Seitenflachen. Die Erfindung betrifft auch
ein Wandelement zur Bekleidung von innen oder aul3en
liegenden Gebaudeflachen mit derartigen Riemchen so-
wie ein Herstellungsverfahren zur Herstellung derartiger
Wandelemente.

[0002] Riemchen, auch Ziegelriemchen oder Klinker-
riemchen genannt, dienen in der Regel zur Wandverklei-
dung von innen oder auf3en liegenden Gebaudeflachen.
Hierflr werden die Riemchen auf die entsprechende Ge-
baudeflache aufgeklebt, wobei hierbei zwischen zwei be-
nachbarten Riemchen ein Abstand eingehalten wird, der
spater als Fuge mit einem Fugenfillmaterial verfillt wird.
Dadurch erhalten mit Riemchen versehene Gebaudefla-
chen eine optische Struktur, die beispielsweise einem
traditionellen Ziegelbau &hneln.

[0003] Werden derartige Riemchen an Geb&udeau-
Renflachen, insbesondere an den exponierten Wetter-
seiten, verwendet, so ist eine weitere Aufgabe dieser
Riemchen die, dass die GebaudeaulRenseiten vor Wet-
tereinflissen geschitzt werden sollen. Durch das Ver-
fullen der zwischen den Riemchen gebildeten Fugen mit
einem Fugenfllimaterial wird eine geschlossene Ober-
flache erreicht, die sehr witterungsbestandig ist und die
die dahinterliegende Gebdudeflache insbesondere vor
Nasse schutzt.

[0004] Solche Riemchen haben somit nicht nur einen
dekorativen Effekt, sondern bieten gleichzeitig auch
Schutz fir unerwiinschten Witterungseinflissen. Daher
werden Riemchen an Gebaudeaullenseiten nicht selten
zum Schutz einer Gebdudeddammung verwendet, die
sehr empfindlich auf beispielsweise Nasse reagiert.
[0005] Dartber hinaus sind aus dem Stand der Tech-
nik bereits vorgefertigte Wandelemente bekannt, die ei-
ne Tragerplatte zum Tragen einer Riemchenanordnung
aufweisen. Die Riemchen werden dabei an der Trager-
platte befestigt, beispielsweise durch Verkleben der
Riemchen auf der Tragerplatte, wobei die durch die An-
ordnung der Riemchen auf der Tragerplatte entstande-
nen Fugen mit einem Fugenfilimaterial verfillt sind. Die
verwendete Tragerplatte dient hierbei nicht selten als
Dammung, beispielsweise in Form einer Polyurethan-
Hartschaumplatte, so dass mitder Verkleidung einer Ge-
baudeauRenflache oder Gebaudeinnenflache mit einem
solchen Wandelement eine vor Witterung geschitzten
Dammung an der Gebaudeflache befestigt werden kann,
welche optisch einem klassischen Ziegelbau ahnelt.
[0006] Ein solches Wandelement ist beispielsweise
aus der DE 197 12 106 A1 bekannt, bei der die Riemchen
ebenfalls auf einer Hartschaumplatte unter Bildung einer
Fuge zwischen benachbarten Riemchen angeordnet
werden, wobei die Fugen mit einem Fugenfillmaterial
verfiillt sind. Der Fugengrund wird dabei mit einer Kunst-
harzschicht verschlossen, so dass keinerlei Feuchtigkeit
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eindringen und die Hartschaumplatte als Dammstoff zer-
storen kann. Durch dieses sogenannte Coating-Verfah-
ren ist die dahinterliegende Dd&mmung sicher vor Witte-
rungseinflissen geschiitzt, auch wenn derartige Wand-
elemente an der exponierten Wetterseite eines Gebau-
des befestigt werden.

[0007] Neuerdings ist ein Trend zu beobachten, bei
dem die Riemchen nicht mehr unter Bildung einer Fuge,
die spater verfillt wird, angeordnet werden, sondern
formschlissig ohne Fugenspalt benachbart angrenzend
zueinander angeordnet werden, was zu einer verander-
ten Optik eines derartigen Arrangements fiihrt. Die Bil-
dung von Fugen ist hierbei gerade nicht erwlinscht, so
dass auch kein Fugenfullmaterial zum VerschlieRen von
Undichtigkeiten verwendet werden soll.

[0008] Da solche Riemchen produktionsbedingt eine
raue Oberflache auch an den Seitenflachen aufweisen
und somit aneinander angrenzende Riemchen zwar
formschlissig, aber nicht fluidundurchlassig aneinander-
gefligt werden kénnen, besteht bei der Anordnung von
Riemchen ohne verfillte Fuge die Gefahr, dass Nasse
hinter die Riemchenanordnung gelangt und die Dam-
mung aufweicht. Teure Reparaturen der Gebaudeflache
sind dann zu beflrchten.

[0009] Vordiesem Hintergrund ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, ein verbessertes Riemchen, ein mit
diesen Riemchen versehenes Wandelement sowie ein
neuartiges Herstellungsverfahren zum Herstellen derar-
tiger Wandelemente anzugeben, mit denen die aus dem
Stand der Technik bei fugenlosen Riemchenanordnun-
gen entstehenden Nachteile bezliglich der Witterungs-
festigkeit zu vermeiden.

[0010] Die Aufgabe wird mit dem Riemchen der ein-
gangs genannten Art erfindungsgemaf dadurch geldst,
dass das Riemchen an den Seitenflachen eine umlau-
fende Profilierung aufweist, bei der das Profil einer Sei-
tenflache und das Profil der gegentiberliegenden Seiten-
flache korrespondierend so ausgebildet sind, dass zwei
Riemchen Uber die jeweiligen korrespondierenden Pro-
file durch eine Fligebewegung miteinander verbindbar
und die Riemchen dann an den entsprechenden Seiten-
flachen der korrespondierenden Profile formschlissig
aneinander geflgt sind.

[0011] DemgemaR wird erfindungsgemaRn vorgeschla-
gen, dass Riemchen zur Wandverkleidung an ihren Sei-
tenflachen eine umlaufende Profilierung aufweisen, die
so ausgebildet ist, dass das Profil der einen Seite mit
dem Profil der gegentiiberliegenden Seite korrespondiert
und zwei Riemchen Giber ihre korrespondierenden Profile
miteinander verbindbar sind, so dass die Riemchen form-
schllssig aneinandergeflgt sind.

[0012] Mit"verbindbar"istgemeint, dass die Riemchen
sowohl lose als auch fest (beispielsweise mittels Kraft-
schluss) aneinander flgbar sind.

[0013] Hierdurch wird es mdglich, Riemchen zur
Wandverkleidung so anzuordnen, dass zwischen be-
nachbarten Riemchen keine Fuge aufgrund des Form-
schlusses der Seitenflachen entsteht, so dass eine
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Wandverkleidung mit Riemchen fugenlos erfolgen kann.
Durch die Profilierung an den Seitenflachen und dem In-
einandergreifen der Profile beim Zusammenfiigen wird
dariber hinaus erreicht, dass die hinter dem Riemchen
liegende Gebéaudeflache, beispielsweise eine Dam-
mung, vor Witterungseinflissen wie Wind und Wasser
geschitzt wird, ohne dass die Zwischenrdume zwischen
zwei benachbarten Riemchen mit einem Fugenfillmate-
rial verfullt werden missen.

[0014] Die Profilierung kann gekantet oder gerundet
sein.

[0015] Es kann somit eine Gebaudeflache vollstandig
mit Riemchenoptik fugenlos versehen werden, ohne
dass die Witterungsbestandigkeit auch an der exponier-
ten Wetterlage des Gebaudes beeintrachtigt wird.
[0016] Mit "formschlissig" ist gemeint, dass die Sei-
tenflaichen mit Riemchen aneinanderliegen bzw. anein-
andergefiigt sind, wenn zwei Riemchen Uber ihre korre-
spondierenden Profile miteinander verbunden werden.
[0017] Unter einem Riemchen im Sinne der vorliegen-
den Erfindung werden neben flachigen Riemchen auch
gewinkelte Riemchen (Winkelriemchen) verstanden.
[0018] Die korrespondierenden Profile der Seitenfla-
chen kdnnen so ausgebildet sein, dass die Uber die kor-
respondierenden Profile miteinander verbundenen
Riemchen formschlissig ohne Bildung eines Fugenspal-
tes an der Sichtseite aneinandergefligt sind. Die Profile
sind somit derart ausgebildet, dass sie nur exakt inein-
andergreifen, so dass auf der Sichtseite eine durchge-
hende Oberflache ohne Fugenspalt entsteht, der an-
schlieBend noch verfullt werden misste. Vielmehr sind
die Riemchen ohne Bildung einer Fuge aneinander fiig-
bar.

[0019] Dies muss jedoch nicht bedeuten, dass die ein-
zelnen Riemchen eines Riemchengefliges nicht mehr
identifizierbar sind. Die Kontur eines Riemchens bleibt
auch ohne Bildung eines Fugenspaltes noch sichtbar,
was hinsichtlich der Optik wiinschenswert ist.

[0020] Dartber hinaus kénnen die korrespondieren-
den Profile der Seitenflachen so ausgebildet sein, dass
die Uber die korrespondierenden Profile miteinander ver-
bundenen Riemchen formschliissig unter Bildung eines
Fugenspaltes an der Riickseite aneinander gefligt sind.
Dadurch wird es méglich, dass ein Riemchengefiige zu-
mindest auf der Riickseite fluiddicht mit einem Fugen-
fUllmaterial verfillt werden kann, ohne dass eine verfiillte
Fuge auf der Sichtseite des Riemchengefiiges erkenn-
bar ist. Somit Iasst sich eine fugenlose Riemchenanord-
nung bilden, die hinsichtlich ihrer Witterungsbestandig-
keit gegenuber der zu schiitzenden Gebaudeflache wet-
terfest bzw. auch fluiddicht ist.

[0021] Vorteilhafterweise ist die Profilierung eine um-
laufende Stufenfalz und/oder eine Nut- und Federprofi-
lierung. Die Stufenfalz kann eine gerundete oder gekan-
tete Stufenfalz sein. Die Nut- und Federprofilierung kann
ebenfalls eine gekantete oder gerundete Profilierung auf-
weisen.

[0022] Ganzbesonders vorteilhaft ist es nun, wenn die

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Riemchen zur Bildung der umlaufenden Profilierung fla-
chige Riemchenelemente aufweisen, die tber ihre fl&-
chigen Seiten miteinander verbunden werden, wobei je-
weils zwei an ihren jeweiligen flachigen Seiten angren-
zende Riemchenelemente versetzt zueinander angeord-
net sind.

[0023] Bei zwei zueinander versetzt angeordneten
Riemchenelementen kann somit ein Riemchen mit einer
Stufenfalz als Profilierung hergestellt werden, wahrend
bei mindestens drei Riemchenelementen, die jeweils
versetzt zueinander angeordnet sind, ein Riemchen mit
einer Nut- und Federprofilierung herstellbarist. Somit las-
sen sich derartige Riemchen ohne gréReren Aufwand
kostengtinstig herstellen.

[0024] Die Aufgabe wird im Ubrigen auch erfindungs-
geman geldst mit einem Wandelement zur Bekleidung
von innen oder auRen liegenden Gebaudeflachen mit ei-
ner vorzugsweise einstlickig ausgebildeten Tragerplatte
und einer Mehrzahl von Riemchen, die jeweils eine Sicht-
seite, eine gegenulberliegende Rickseite und zwischen
der Sichtseite und der Riickseite ausgebildete Seitenfla-
chen haben, wobei die Riemchen mit ihren Riickseiten
an der Tragerplatte befestigt sind und wobei die Riem-
chen jeweils an den Seitenflachen eine umlaufende Pro-
filierung aufweisen, bei der das Profil einer Seitenflache
und das Profil der gegeniiberliegenden Seitenflache ei-
nes Riemchens korrespondierend so ausgebildet sind,
dass zwei benachbarte Riemchen Uber die jeweiligen
korrespondierenden Profile miteinander verbunden und
an den entsprechenden Seitenflachen der korrespondie-
renden Profile formschlissig aneinandergefiigt sind.

[0025] Mit "einstlickig" ist hierbei zumindest fligestel-
lenfrei gemeint.
[0026] Ein derartiges Wandelement zur Verkleidung

von Gebaudeflachen hatdabei eine Tragerplatte, die bei-
spielsweise aus einem Polyurethan material hergestellt
sein kann, beispielsweise in Art einer Hartschaumplatte.
Auf dieser Tragerplatte sind nun die zuvor erwahnten
Riemchen mit der umlaufenden Profilierung an den Sei-
tenflaichen angeordnet, um so ein fugenloses Riemchen-
geflige zu bilden, was dennoch gegenuber der Trager-
platte wetterfest ist.

[0027] Ein solches Wandelement kann dabei bei-
spielsweise zur nachtraglichen Isolierung von Gebaude-
flachen verwendet werden, wobei eine wetterfeste, fu-
genlose Riemchenoptik erreicht wird.

[0028] Hierbei ist es ganz besonders vorteilhaft, wenn
die korrespondierenden Profile der Seitenflachen der
Riemchen so ausgebildet sind, dass die Uber die Profile
miteinander verbunden Riemchen formschlissig ohne
Bildung eines Fugenspaltes an der Sichtseite aufder Tra-
gerplatte befestigt sind.

[0029] Ebenso vorteilhaft ist es, wenn die korrespon-
dierenden Profile der Seitenflaichen der Riemchen so
ausgebildet sind, dass die Uber die korrespondierenden
Profile miteinander verbundenen Riemchen formschliis-
sig unter Bildung eines Fugenspaltes an der Riickseite
auf der Tragerplatte befestigt sind.



5 EP 2712 978 A1 6

[0030] Mit "Befestigen der Riemchen an der Trager-
platte" kann beispielsweise gemeint sein, dass die Riem-
chen aufgrund einer chemischen Reaktion eines spezi-
ellen Materials mit der Tragerplatte verklebt oder an die-
ser angeklebt sind. Die Riemchen kénnen aber auch rein
mechanisch Uber ein Tragersystem befestigt werden.
Wird an der Riickseite der Riemchen beim Aneinander-
fugen ein Fugenspalt gebildet, so ist es ganz besonders
vorteilhaft, wenn dieser zumindest teilweise mit Sand
verfillt ist und so an der Tragerplatte befestigt ist. Hier-
durch wird eine Wetterfestigkeit zwischen der Riickseite
der Riemchen und der Tragerplatte erreicht, die auf der
Sichtseite nicht erkennbar ist. Auf der Sichtseite ist hier-
bei keine Fugenverfillung erkennbar. Somit 1&sst sich
eine wetterfeste Riemchenanordnung ohne sichtbare
Verfugung herstellen.

[0031] DerSandist hierbeibeispielsweise deshalb be-
sonders vorteilhaft, da er beim Herstellen mit dem Ma-
terial, aus dem die Hartschaumplatte gegossen wird, rea-
giert und mit dieser einstlickig verklebt. Dariiber hinaus
ist es auch denkbar, dass zwischen der Tragerplatte und
dem gesamten Riemchengeflige eine Sandschicht vor-
gesehen ist, die beim Herstellen des Wandelementes
durch Aufbringen des Tragerplattenmaterials mit dieser
verklebt und somit die Riemchen unlésbar mit der Tra-
gerplatte verbindet.

[0032] In einer weiteren besonders vorteilhaften Aus-
fuhrungsform ist der Fugengrund eines zwischen zwei
benachbarten Riemchen gebildeten Fugenspaltes mit ei-
ner Kunstharzschicht derart verschlossen, dass die
Kunstharzschicht die Randbereiche der zu dem Fugen-
spalt benachbarten Riemchen miteinander verbindet.
Bei diesem sogenannten Coating-Verfahren wird der Fu-
gengrund noch einmal explizit geschlossen, so dass eine
besonders hochwertige Wetterfestigkeit der fugenlosen
Riemchenanordnung erreicht wird.

[0033] Der Fugengrund ist dabei die riickseitige kon-
struktive Begrenzung der Fugentiefe.

[0034] Werden die Riemchen ohne Bildung eines Fu-
genspaltes aneinandergefiigt, so besteht keine Sichtver-
bindung zu dem Fugengrund bzw. zu der Tragerplatte,
da dies die Profilierung der Riemchen beim Aneinander-
fugen verhindert.

[0035] Im Ubrigen wird die Aufgabe auch gelést durch
ein Verfahren zur Herstellung eines Wandelementes der
zuvor genannten Art zur Bekleidung von innen oder au-
Ren liegenden Gebaudeflachen, bei dem eine Mehrzahl
von Riemchen nach der vorhergehenden Art ber ihre
korrespondierenden Profile durch eine Fligebewegung
so miteinander verbunden werden, dass die Riemchen
an den entsprechenden Seitenflachen der korrespondie-
renden Seitenflachen der korrespondierenden Profile
formschlissig aneinandergefligt sind, ein an den Riick-
seiten zweier benachbarter Riemchen gebildeter Fugen-
spalt zumindest teilweise mit Sand verflillt und anschlie-
Rend das Riemchengeflige auf einer Tragerplatte befe-
stigt wird.

[0036] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform kann
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dies beispielsweise dadurch geschehen, dass die Riem-
chen mit der Sichtseite nach unten in ein Formwerkzeug
zur Bildung des Riemchengefliges eingebracht, dass der
auf den Rickseiten der Riemchen gebildete Fugenspalt
zumindest teilweise mit Sand verfiillt, dass ein flissiges
oder geschdumtes Tragerplattenmaterial, beispielswei-
se ein Polyurethanmaterial, auf die Riickseite der Riem-
chen in das Formwerkzeug eingebracht und dass an-
schlieRend das Tragerplattenmaterial zur Bildung der
Tragerplatte mit dem befestigten Riemchen ausgehartet
wird.

[0037] Dies hat den groRen Vorteil, dass das Wand-
element zusammen mit den Riemchen und dem verfiill-
ten Fugengrund auf der Riickseite einstlickig in einem
Arbeitsprozess gebildet werden kann, was nicht nur die
Festigkeit und Steifigkeit des gesamten Wandelementes
halt, sondern auch dessen Wetterfestigkeit.

[0038] Denkbar ist aber auch, dass eine vorzugsweise
einstlickig ausgebildete Tragerplatte, beispielsweise ei-
ne Hartschaumplatte, in das Formwerkzeug eingebracht
wird, wobei die Riickseiten der Riemchen mit einem
Klebmaterial versehen sind, so dass das Riemchenge-
fuge auf der Tragerplatte haftet.

[0039] Darilber hinaus ist es vorteilhaft, wenn nach
dem Verfiillen des Fugenspaltes an der Riickseite der
Riemchen der Fugengrund zweier benachbarter Riem-
chen mit einer Kunstharzschicht verschlossen wird, so-
genanntes Coating, um so eine besonders hohe Wetter-
festigkeit zu erreichen.

[0040] Als Material fir die Riemchen kommen bei-
spielsweise Ziegel- oder Klinkerriemchen in Betracht.
Denkbar sind aber auch andere Materialien, wie bei-
spielsweise Naturstein, Betonstein oder Marmor. Unter
einem Riemchen im Sinne der vorliegenden Erfindung
wird auch ein Verblender verstanden.

[0041] Die Erfindung wird anhand der beigefligten
Zeichnungen beispielhaft ndher erlautert. Es zeigen:

Figur 1 - schematische Darstellung eines erfindungs-
gemalen Riemchens;

Figur 2 - Wandelement mit Riemchen.

[0042] Figur 1 zeigt ein Riemchen 1, das eine Sicht-

seite 2 und eine verdeckte Rickseite 3 aufweist. Zwi-
schen der Sichtseite 2 und der Rickseite 3 sind Seiten-
flachen 4 umlaufend vorgesehen, an denen eine Profi-
lierung 5 vorhanden ist.

[0043] Die Profilierung 5 im Ausfiihrungsbeispiel der
Figur 1 ist als Stufenfalz ausgebildet, so dass das Profil
5a der einen Seitenflache mit dem verdeckten Profil 5b
der gegeniberliegenden Seitenflache so miteinander
korrespondieren, dass zwei identische Riemchen mit ih-
ren korrespondierenden Profilen 5a, 5b mittels einer Fi-
gebewegung verbindbar sind, so dass die Riemchen
Uber ihre Seitenflachen formschlissig aneinander gefligt
sind.

[0044] Dabei ist es beispielsweise denkbar, dass der



7 EP 2712 978 A1 8

der Ruckseite 3 naherliegende Teil des Riemchens ein
schmaleres Profil aufweist, so dass beim Zusammenfi-
gen zweier Riemchen auf der Riickseite ein Fugenspalte
gebildet wird.

[0045] Als Material fur die Riemchen 1 kann beispiels-
weise ein Naturstein, Marmor oder bekannte Klinkerma-
terialien verwendet werden.

[0046] Figur2 zeigtein Wandelement 10 mit einer Tra-
gerplatte 11, auf der nur zu schematischen Darstellungs-
zwecken lediglich zwei Riemchen 1 aus der Figur 1 be-
festigt sind. An der angrenzenden Kante 12, an denen
die beiden Riemchen 1a und 1 b aneinandergefiigt sind,
ist kein Fugenspalte gebildet, wobei jedoch die Trager-
platte 11 durch die Riemchen 1 a, 1 b wetterfest ver-
schlossen ist.

[0047] Dies wird durch die umlaufende Profilierung an
den Riemchen 1 erreicht.

Patentanspriiche

1. Riemchen (1) zur Wandverkleidung mit einer Sicht-
seite (2), einer gegeniberliegenden Riickseite (3)
und zwischen Sichtseite (2) und Ruckseite (3) aus-
gebildeten Seitenflachen (4), wobei das Riemchen
(1) an den Seitenflachen (4) eine umlaufende Profi-
lierung (5) aufweist, bei der das Profil (5a) einer Sei-
tenflache und das Profil (5b) der gegeniiberliegen-
den Seitenflache korrespondierend so ausgebildet
sind, dass zwei Riemchen (1) Uber die jeweiligen
korrespondierenden Profile (5a, 5b) durch eine Fi-
gebewegung miteinander verbindbar und die Riem-
chen (1) dann an den entsprechenden Seitenflachen
der korrespondierenden Profile (5a) formschliissig
aneinander gefiigt sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die korrespondierenden Profile der Seitenfla-
chen so ausgebildet sind, dass die tber die korre-
spondierenden Profile miteinander verbundenen
Riemchen formschlissig ohne Bildung eines Fugen-
spaltes an der Sichtseite aneinander gefligt sind und
dass die Uiber die korrespondierenden Profile mitein-
ander verbundenen Riemchen formschlissig unter
Bildung eines Fugenspaltes an der Riickseite anein-
ander gefiigt sind.

2. Riemchen (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pro-
filierung (5) eine umlaufende Stufenfalz und/oder ei-
ne Nut- und Federprofilierung ist.

3. Riemchen (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Riemchen (1) zur Bildung der umlaufenden Profilie-
rung (5) flachige Riemchenelemente aufweist, die
Uber ihre flachigen Seiten miteinander verbunden
sind, wobei jeweils zwei an ihren jeweiligen flachigen
Seiten angrenzende Riemchenelemente versetzt
zueinander angeordnet sind.
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4.

Wandelement (10) zur Verkleidung von innen oder
aullen liegenden Gebaudeflaichen mit einer vor-
zugsweise einstiickig ausgebildeten Tragerplatte
(11) und einer Mehrzahl von Riemchen (1 a, 1 b),
die jeweils eine Sichtseite, eine gegeniberliegende
Rickseite und zwischen der Sichtseite und der
Ruckseite ausgebildete Seitenflachen haben, wobei
die Riemchen mit einer Riickseite an der Tragerplat-
te (11) befestigt sind und wobei die Riemchen jeweils
an den Seitenflachen eine umlaufende Profilierung
aufweisen, bei der das Profil einer Seitenflache und
das Profil der gegeniiberliegenden Seitenflache ei-
nes Riemchens korrespondierend so ausgebildet
sind, dass zwei benachbarte Riemchen Uber die je-
weiligen korrespondierenden Profile miteinander
verbunden und an den entsprechenden Seitenfla-
chen der korrespondierenden Profile formschlissig
aneinander geflgt sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die korrespondierenden Profile der Seitenfla-
che der Riemchen so ausgebildet ist, dass die Uiber
die Profile miteinander verbundenen Riemchen
formschlissig ohne Bildung eines Fugenspaltes an
der Sichtseite auf der Tragerplatte befestigt sind und
dass die Uiber die korrespondierenden Profile mitein-
ander verbundenen Riemchen formschlissig unter
Bildung eines Fugenspaltes an der Rickseite auf
der Tragerplatte befestigt sind.

Wandelement (10) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zwischen zwei benachbar-
ten Riemchen gebildete Fugenspalt zumindest teil-
weise mit Sand verfullt ist.

Wandelement (10) nach einem der Ansprliche 4 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Fugengrund
eines zwischen zwei benachbarten Riemchen gebil-
deten Fugenspaltes mit einer Kunstharzschicht der-
art verschlossen ist, dass die Kunstharzschicht die
Randbereiche der zu dem Fugenspalt benachbarten
Riemchen miteinander verbindet.

Wandelement (10) nach einem der Ansprliche 4 bis
6, gekennzeichnet durch Riemchen nach einem
der Anspriiche 1 bis 3.

Verfahren zur Herstellung eines Wandelementes
nach einem der Anspriiche 4 bis 7 zur Bekleidung
von innen oder auf3en liegenden Gebdudeflachen,
bei dem eine Mehrzahl von Riemchen nach einem
der Anspriiche 1 bis 3 iber ihre korrespondierenden
Profile durch eine Fligebewegung so miteinander
verbunden werden, dass die Riemchen an den ent-
sprechenden Seitenflachen der korrespondieren-
den Profile formschlissig aneinander gefligt sind,
ein an den Rickseiten zwei benachbarter Riemchen
gebildeter Fugenspalt zumindest teilweise mit Sand
verflllt und anschlielRend das Riemchengeflige auf
einer Tragerplatte befestigt wird, wobei die Riem-
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chen durch die Fligebewegung so miteinander ver-
bunden werden, dass zwei benachbarte Riemchen
formschlissig ohne Bildung eines Fugenspaltes an
der Sichtseite aneinander gefiigt sind.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach dem Verfiillen der Fugespalten
an der Rickseite der Riemchen der Fugengrund
zweier benachbarter Riemchen mit einer Kunstharz-
schicht verschlossen wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 8 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Riemchen mit ei-
ner Sichtseite nach unten in ein Formwerkzeug zur
Bildung des Riemchengefliges eingebracht, dass
der auf den Riickseiten der Riemchen gebildete Fu-
genspalt zumindest teilweise mit Sand verfillt, dass
ein flissiges oder geschaumtes Tragerplattenmate-
rial auf der Ruckseite der Riemchen in das Form-
werkzeug eingebracht und dass anschlieRend das
Tragerplattenmaterial zur Bildung der Tragerplatte
mit dem befestigten Riemchen ausgehéartet wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 8 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Tragerplatten-
material der Tragerplatte ein Polyurethanschaumiist.
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Figur 1
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Figur 2




EP 2 712 978 A1
Européisches
Patentamt
European N W
p)» petentOfce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT pummer der Anmeldung
desbvevetsp EP 13 18 1532
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 01794721 Al (KAINDL M [AT]; KNAUSEDER |[1-4,6,7 | INV.
FRANZ [AT]) 13. Dezember 2001 (2001-12-13) EO4F13/14
Y * Seiten 1,2,7,13; Abbildungen 3,5,6,7 * |5,8,9,11
* Seiten 20,26,37 *
Y DE 197 12 106 Al (KLEINE HEINRICH AUGUST |5,8,9,11
[DE]) 17. September 1998 (1998-09-17)
A * Spalte 3, Zeile 46 - Spalte 4, Zeile 6 *|1
A DE 22 01 724 A1l (ZIPPMANN EWALD) 1-11
19. Juli 1973 (1973-07-19)
* das ganze Dokument *
A US 1 604 968 A (BURRIS WILLIAM P) 1-11
2. November 1926 (1926-11-02)
* das ganze Dokument *
A DE 298 22 787 Ul (ROSTAK ANTON [DE]) 1-11
18. Februar 1999 (1999-02-18)
* das ganze Dokument *
_____ RECHERCHIERTE
A DE 196 22 492 C2 (LANGE GERD [DE]) 1-11 SACHGEBIETE (PO)
21. Februar 2002 (2002-02-21) EO4F
* das ganze Dokument *
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
. Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
é Miinchen 18. Februar 2014 Bourgoin, J
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
3 X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
% anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeftihrtes Dokument
T A:technologischer HINtergrund e e ettt
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2712 978 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 18 1532

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-02-2014

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

WO 0194721 Al 13-12-2001 AT 395483 T 15-05-2008
AT 411374 B 29-12-2003
AT 429555 T 15-05-2009
AT 501570 A5 15-09-2006
AU 785102 B2 14-09-2006
AU 7372801 A 17-12-2001
AU 2001273728 B2 20-07-2006
BR 0111435 A 10-06-2003
CA 2380115 Al 13-12-2001
CA 2411433 Al 05-12-2002
CN 1380926 A 20-11-2002
CN 1466646 A 07-01-2004
CZ 20024009 A3 18-06-2003
DK 1287219 T3 20-07-2009
DK 1294996 T3 15-09-2008
EP 1287219 Al 05-03-2003
EP 1294996 Al 26-03-2003
ES 2301548 T3 01-07-2008
ES 2322935 T3 02-07-2009
HK 1049867 Al 23-09-2005
HR P20030004 A2 29-02-2004
HU 0301467 A2 28-11-2003
JP 3934548 B2 20-06-2007
JP 4498676 B2 07-07-2010
JP 2003536001 A 02-12-2003
JP 2003536002 A 02-12-2003
MX  PA02001339 A 16-07-2004
MX  PA0G2012004 A 06-09-2004
PL 358833 Al 23-08-2004
PT 1287219 E 16-06-2009
PT 1294996 E 09-07-2008
RU 2279517 C2 10-07-2006
SI 21105 A 30-06-2003
SI 1287219 T1 30-06-2009
SI 1294996 T1 31-10-2008
SK 17202002 A3 11-09-2003
TR 200200324 T1 22-07-2002
UA 73992 (2 15-04-2003
US 2002046526 Al 25-04-2002
US 2002148551 Al 17-10-2002
US 2006010818 Al 19-01-2006
WO 0194720 Al 13-12-2001
WO 0194721 Al 13-12-2001
ZA 200201751 A 02-06-2003

DE 19712106 Al 17-09-1998  KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EPO FORM P0461

EP 2712 978 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 18 1532

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-02-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 2201724 Al 19-07-1973  BE 794017 Al 02-05-1973
CH 553309 A 30-08-1974
DE 2201724 Al 19-07-1973
FR 2168012 Al 24-08-1973
GB 1400943 A 16-07-1975
IT 976350 B 20-08-1974
NL 7300229 A 17-07-1973
US 1604968 A 02-11-1926  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EP 2712 978 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 19712106 A1 [0006]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

